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Der Seniorenrat der Lan-
deshauptstadt setzt sich aus
je zwei in den 10 Stadtteilen
gewählten Mitgliedern zu-
sammen. Er ist überpartei-
lich, überkonfessionell und
an keine Weisungen gebun-
den. Er setzt sich für die In-
teressen der älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürger ein,
weist politische Gremien,
Verwaltung und andere In-
stitutionen auf spezifische
Wünsche und Probleme von
Seniorinnen und Senioren
hin. Für den Stadtbezirk 5
sitzt Ulrike Schneider im Se-
niorenrat allein, da Horst
Grass nach seiner Wahl 2014
zurück getreten war. Ulrike
Schneider ist somit das
Sprachrohr der Seniorinnen
und Senioren im Düsseldor-
fer Norden. Im gesamtstäd-
tischen Seniorenrat ist sie
stellv. Vorsitzende. 
Den Seniorenrat vertritt sie
in den unterschiedlichsten
Gremien, den „Zentren
Plus“, den Stadtteilkonferen-
zen und in der Bezirksver-
tretung 5. Der Seniorenrat
hat 6 Arbeitskreise. Im Ar-
beitskreis Bildung, Kultur
und Freizeit ist sie Spreche-
rin. Dieser Arbeitskreis erar-
beitet unter anderem, zu-
sammen mit dem Kulturamt
und dem Amt für Soziales,
das Programm für den „Kul-
turherbst“, Angebote spe-
ziell für Senioren von Okto-
ber bis Januar. Die diesjähri-
ge Auftaktveranstaltung ist
am 9. Sept. um 15 Uhr im
Ibachsaal (Stadtmuseum). 
An Sitzungen der Aus-
schüsse für Kultur und für
Gleichstellung des Rates der
Stadt nimmt Ulrike Schnei-
der teil und hat dort Vor-
tragsrecht, ebenso in den
Sitzungen der Bezirksvertre-

tung 5.
In der Friedrich-Spee-Aka-
demie ist sie aktiv und Vor-
standsmitglied. Diese 1996
gegründete „Akademie für
die zweite Lebenshälfte“
(www.fsa-duesseldorf.de)
bietet ein umfangreiches
und interessantes Angebot
von Veranstaltungen und
Vorträgen in Bildung, Kul-

tur und Freizeit. 
An jedem 2. Montag im
Monat von 10 bis 12 Uhr
steht Ulrike Schneider im
Kaiserswerther Rathaus in
einer Sprechstunde zur Ver-
fügung, Voranmeldung ist
nicht erforderlich. Sie hat
aber auch ansonsten für in-
dividuelle Fragen und Pro-
bleme jederzeit ein offenes
Ohr, am Telefon
0211/400178 oder per E-Mail
uli.schneider.fr@web.de. 

Fortsetzung auf Seite 2

Sprachrohr der 
Senioren

Ulrike Schneider. Seit 9 Jahren Vertretung der älteren Genera-
tion im Düsseldorfer Norden.                                     Foto: Privat
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Von den sehr vielen senio-
renrelevanten Veranstaltun-
gen und Vorträgen, die Ulri-
ke Schneider initiiert hat,
möchten wir einen erwäh-
nen. Den Kaiserswerther
Arzt Dr. Raßmann hatte sie
für den Vortrag „Schmerzen
im Alter“ gewonnen, der gut
besucht war und für den um
Wiederholung gebeten wur-
de. Ulrike Schneider sieht
auch die meist verstecken
Probleme von einsamen und
dann oft auch armen älteren
Menschen. Eines Ihrer Pro-
jekte ist ein Sonntags-Tanz-
Nachmittag in Kaiserswerth.
Für ein geeignetes Lokal hat
sie eine Idee, es fehlen aber
noch ehrenamtliche Helfe-

rinnen und Helfer (bitte
melden Tel. 0211/400178).
Privat gibt sich Ulrike
Schneider im Gespräch mit
dem NORDBOTEN zu-
rückhaltend. Im Saarland
aufgewachsen, ist sie franko-
phil. In 25 Jahren als Chef-
arzt-Sekretärin im Florence-
Nightingale-Krankenhaus
hat sie viele Erfahrungen ge-
sammelt. Als Hobbys nennt
sie Bücher, Kunst und Kul-
tur. Sie ist verwitwet und hat
zwei Kinder und eine Enke-
lin, somit auch erfahrene
Oma. Jedenfalls haben die
Seniorinnen und Senioren
im Düsseldorfer Norden
eine tatkräftige und aktive
Vertretung.                       H.S.

Sprachrohr der 
Senioren

Fortsetzung von Seite 115 Müllsäcke in Serm eingesammelt
Viel Müll sammelten die
Sermer Viertklässler jetzt in
ihrem Dorf ein. Auf Initiati-
ve des Bürgervereins Serm
und mit Unterstützung eini-
ger Eltern und ihrer Lehre-

rin zogen sie in Kleingrup-
pen zwei Stunden lang
durch den Ort. Es hat sich
gelohnt – wie 15 vollgefüllte
Müllsäcke beweisen. 
Rainer Kreh, Vorsitzender

des Bürgervereins, wies die
zahlreichen Teilnehmer ein,
welche Straßen sie von Un-
rat befreien sollten. Im An-
schluss erklärte er: „Wir ha-
ben auch noch weitere ver-

müllte Stellen gefunden,
aber dort müssen wir mit
schwererem Gerät arbeiten.
Dafür wird es also nochmal
eine neue Aktion geben.“
Auch für die Mädchen und

Jungen hat sich die Auf-
räumaktion beim „Dreck-
Weg-Tag“ gelohnt: Sie wur-
den danach mit Süßigkeiten
vom Bürgerverein belohnt.

sam

Die Viertklässler zogen mit einigen Eltern und Mitgliedern des Bürgervereins durch Serm, um den Ort vom Müll zu befreien.                                        Foto: sam

Bebauung 
Kittelbach-
straße 

Die Kittelbachstraße östlich
der Alten Landstraße war
ursprünglich ein schmaler
Weg, der zum Morgenstern-
weg (Wander-, Rad- und
Reitweg) und „ins Grüne“
führt. Vor einigen Jahren
wurden dort, dicht am Kit-
telbach, 2 ½ geschossige
Wohngebäude errichtet. Die
Baugenehmigungen wurden
gegen die Vorstellungen der
Verwaltung und der Be-
zirksvertretung vor dem
Verwaltungsgericht durch-
gesetzt. Jetzt liegt eine Bau-
voranfrage vor, gegenüber
diesen Neubauten, auch die
„legendäre“ Casa Rossa
(später Casa Ellen) durch
zwei ebenfalls 2-geschossige
Mehrfamilienhäuser mit
Staffelgeschoss und Tiefga-
rage zu ersetzen. Zum da-
hinter und tiefer liegenden
Suitbertussee ergeben sich
weitere Geschosse. Auf dem
Grundstück Kittelbachstra-
ße 56a soll ein weiteres
Mehrfamilienhaus mit vo-
raussichtlich 9 Wohneinhei-
ten errichtet werden. Hier
soll ein großer Teil der bis-
her versiegelten Fläche ent-
siegelt und gärtnerisch her-
gerichtet werden.
Die Bauprojekte liegen in
unmittelbarer Nachbar-
schaft zum „Spee-Biotop“,
für das als Naturdenkmal
der Heimat- und Bürgerver-
ein eine Patenschaft über-
nommen hat. Auf dem ehe-
maligen Auskiesungsgelän-
de haben unter anderem

schützenswerte Lurche ein
Heimstatt gefunden.      H.S.

Auf der Südseite der Kittel-
bachstraße (östlich Alte Land-
straße) sind in den letzten
Jahren schon einige Neubau-
ten entstanden. Jetzt sollen
auch auf der Nordseite an-
stelle der Bambushecke ent-
sprechende Neubauten
errichtet werden.      Foto: H.S.
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Die Bauarbeiten sind in vollem Gange. Schon in wenigen Tagen, ab dem 23. April, wird das Sanitätshaus Beuthel neben dem
Haupteingang des Kaiserswerther Florence-Nightingale-Krankenhaus seine Pforten öffnen. Hier sollen auf 70 Quadratmeter
sämtliche Artikel angeboten werden, die im Alter das tägliche Leben erleichtern.                                                             Foto: Privat

Lange haben die Kaisers-
werther und Anrainer sich
ein Sanitätshaus gewünscht.
Gerade durch die hohe Zahl
älterer Menschen, nicht nur
im Düsseldorfer Norden, ist
der Weg in die Stadt oft zu
weit und zu lästig. Nun geht
der lang gehegte Wunsch in
Erfüllung, denn in wenigen
Tagen eröffnet das Sanitäts-
haus Beuthel seine 6. Filiale.
Es wird neben dem Haupt-
eingang des komplett mo-
dernisierten Florence-
Nightingale-Krankenhauses
platziert sein. Und was vor-
her nur ein kleines Büro war,
ist nun zum großen Ge-
schäft ausgebaut worden.
Was gibt es hier alles?
Schon fünf Standorte hat
das Sanitätshaus Beuthel,
das ein Familienunterneh-
men ist. Hier in Kaisers-
werth wird es auf etwa 70
Quadratmeter Fläche ein
großes Angebot an sämtli-
chen Hilfsmitteln geben, die
das tägliche Leben erleich-
tern.
Ob orthopädische Maß-
schuhe, Rollatoren, Roll-
stühle, Kompressions-
strümpfe, Orthesen, Banda-
gen bis zu einer großen Aus-
wahl an Reha-Artikeln  und
auch Hilfsmittel für die Pfle-
ge im Bad und vieles mehr-

so wird die neue und inzwi-
schen 6. Filiale wohl eine
große Bereicherung für Kai-
serswerth und überhaupt

den Stadtnorden sein. Dabei
soll das Fachpersonal von
Beuthel den Kunden zur
Seite stehen, um alle Fragen
zu beantworten und den
Kunden den bestmöglichen
Service zu gewährleisten.
Vor Ort wird Michaela
Volkmann Ansprechpartne-

rin sein. 
Das Sanitätshaus Beuthel,
das seinen Stammsitz in
Wuppertal hat, wird am 23.
April offiziell  im Erdge-
schoss neben dem Haupt-
eingang eröffnen. Es soll
Montag bis Freitag von 8.00
Uhr bis 16 Uhr geöffnet

sein. 
Sanitätshaus Beuthel,
Kreuzbergstr. 79, im Flo-
rence-Nightingale-Kran-
kenhaus, Düsseldorf-Kai-
serswerth, www.beuthel.de

In den
Park

Die traditionelle Parkwan-
derung des Vereins der
Freunde und Förderer des
Malteser Krankenhauses St.
Anna e.V. führt wieder in
den Schlosspark Heltorf. Sie
beginnt am Samstag, 5. Mai
um 10 Uhr am Schlosstor an
der Heltorfer Schlossallee
100 in Angermund.
Die Teilnahme ist kostenlos
und steht allen Bürgern frei.
Hunde können an der Leine
mitgeführt werden. Im An-
schluss an die Wanderung
lädt der Hausherr Wilhelm
Graf von Spee zu einem Er-
frischungsgetränk ein.    sam

Malteser 
Konzertreise 

Unter dem Titel „Malteser
Konzertreise“ bietet der För-
derverein des Malteser
Krankenhauses St. Anna in
Huckingen von Juni an wie-
der Konzert-Veranstaltun-
gen an. Im Hinblick auf die
große Resonanz von einem
interessierten Stammpubli-
kum in den vergangenen
Jahren soll es nun wieder
Angebote geben.
Am 17. Juni startet die neue
Serie im Steinhof mit den
Restroom-Singers, dem Vo-
kalensemble der Polizei
Duisburg. Sie sind seit mehr
als 25 Jahren aktiv und ha-
ben inzwischen zahlreiche
Auftritte in Deutschland

und im Ausland absolviert.
Die Restroom-Singers sind
eine Gesangsgruppe, die das
Publikum nicht nur durch
ihren Gesang sondern auch
durch unterhaltsame Einla-
gen zu begeistern weiß.
Das Konzert beginnt am 17.
Juni um 20 Uhr im Steinhof,
Düsseldorfer Landstr. 347,
47259 Duisburg-Huckin-
gen. Karten gibt es zum
Preis von 12 Euro am Ein-
gang des St. Anna-Kranken-
hauses, im Büro des Stein-
hofes und bei den Vor-
standsmitgliedern des För-
dervereins.                        sam

Die Restroom-Singers, ein Vokalensemble der Polizei Duis-
burg, gestalten den Auftakt zu der neuen Konzert-Reise, zu der
der Förderverein des Malteser Krankenhauses St. Anna ein-
lädt.                                                                                Foto: privat
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Einige Personenänderun-
gen hat es bei den Vor-
standswahlen im CDU-
Ortsverband Angermund
gegeben. Martin Schilling
wurde als Vorsitzender be-
stätigt, auch Babette de Fries
als seine Stellvertreterin. Ek-
kehard Thomas als zweiter
Stellvertreter ist neu. Ale-
xandra Spiolek ist nach wie
vor Schriftführerin. Der
CDU-Ortsverband hat drei
Beisitzer: Nils Leucht, der in
der Jungen Union ist, Syl-
vester Liertz und Ferdinand
Wolff.
Die Vorstandsmitglieder
des Ortsverbands können
sich auf zwei starke Vertre-
ter in Berlin und Düsseldorf
verlassen. Thomas Jarzom-
bek im Bundestag und Olaf
Lehne im Landtag vertreten

in beiden Parlamenten die
Interessen der Nordlichter.
Was brennt unter den Nä-
geln?
Ganz groß geschrieben
werden soll das Thema Bau-
en im Stadtnorden. Denn
die Pläne des Düsseldorfer
OB’s Geisel, den Norden
massiv zu bebauen, unter-
stütze man nicht, im Gegen-
teil. „Zusammen mit den
Angermunder Bürgerinnen
und Bürgern werden wir da-
für kämpfen, das grüne
Ortsbild in ländlicher Struk-
tur zu erhalten“, betont der
Vorstand. Eine behutsame
Bebauung mit Augenmaß
fordert die CDU in Anger-
mund. Außerdem fordern
sie ein schlüssiges Verkehrs-
und Raumordnungskon-
zept.                                   G.S.

nächst bei Lindenlaubs
Buchhandlung geben wird.
Denn  Andrea Lindenlaub
als bekennender Hundefan
hat selbst zwei Rauhaarda-
ckel und ist begeistert von
dem Produkt. 
„Und weil es das so noch
nicht gab, hab‘ ich die Idee
für die nächsten 20 Jahre pa-
tentieren lassen“, erklärt

Martina Troost. Gebacken
in Pulheim, gefertigt in
Mönchengladbach, angebo-
ten in Angermund.  Und al-
les in kleiner Stückzahl, so
bleibt’s überschaubar und
ehrlich. 
Tina’s Hundekugel, schon
bald bei Lindenlaubs in An-
germud zu haben.
Martina@Troost.de.       G.S.

Das Hunde-
überraschungsei 
ist eine gute Idee

Tina‘ s Hundekugel rollt in
zwei Größen, bevor der
Deutschen liebster Vierbei-
ner, der Hund, sie verspeist.
Es gibt halt eine kleine und
eine große Kugel, beide ein-
gepackt in einen  vierecki-
gen blauen Karton, der sich
als Mitbringsel perfekt eig-
net. Martina Troost und
Alexandra Stenger-von Un-
ruh haben in zwei Jahren
Kleinstarbeit das Überra-
schungsei für Hunde entwi-
ckelt. Im Klartext ist es eine
Vollkornkugel, aus Dinkel,
Erbsen, Möhren, die in einer
Manufaktur in Pulheim bei
Köln gebacken wird und in
einer Behindertenwerkstatt
zusammengesetzt wird. Also
alles Handarbeit. In der Ku-
gel steckt ein Hundespiel-
zeug, ein Ball, ein Quietsch-
tier. „ Ich hatte die Idee,
solch eine Kugel zu entwi-
ckeln, weil es das noch nicht
gab“, erklärt Martina Troost,
die mit Familie in Mönchen-
gladbach lebt. Mit Alexan-
dra Stenger ist sie seit Kin-
dertagen befreundet, die
beiden sind in Bielefeld auf-
gewachsen, bevor Alexandra
Stenger, die Marketing &
Vertrieb für „Tina’s Hunde-
kugel“ übernimmt, nach
Angermund gezogen ist.
Hier lebt sie seit vielen Jah-
ren mit ihrer Familie.
Demnächst bei Andrea
Lindenlaub
Rund und gesund, so sind
die Kugeln, die es dem-

Außen Vollkorn, innen Spielzeug, das ist die neue Hundekugel
in zwei Größen.                                                           Fotos: Privat

Martina Troost (links) und Alexandra Stenger sind seit Kindertagen befreundet.

Der neue CDU
Vorstand in
Angermund
steht fest

v.l.n.r.): Ferdinand Wolff, Babette de Fries, Ekkehard Thomas,
Martin Schilling, Nils Leucht, Alexandra Spiolek, Bezirksbür-
germeister Stefan Golißa, Sylvester Liertz, Ratsherr Andreas
Auler.                                                                             Foto: Privat
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„Schock‘ deine Eltern und
lies ein Buch“, so oder ähn-
lich lautet ein Spruch, der
vor Jahren schon die Run-
de machte. Lesen ist noch
immer ein wichtiges Ele-
ment der Kulturlandschaft.
So laden das Literaturbüro
NRW die Patinnen und
Paten des offenen Bücher-
schranks in Angermund
am 23. April zu einem Tag

des Lesens ein. Damit wol-
len die Initiatoren die Be-
deutung des Lesens und
des Buches für die persön-
liche Entwicklung und für
das gesellschaftliche Mitei-
nander unterstreichen.
Es wird extra ein Zelt auf-
gebaut. Neben dem Bü-
cherschrank in Anger-
mund, vor dem Edeka-Ge-
tränkemarkt, soll zwischen

11.30 und 13 Uhr Profes-
sor Dr. Ulrich von Ale-
mann, Politikwissen-
schaftler und ehemaliger
Prorektor der Heinrich-
Heine-Universität Düssel-
dorf, mit einer Lesung zu
Gast sein.
Ab 14.30 Uhr werden
Kinder der beiden städti-
schen Kindertageseinrich-
tungen Am Litzgraben und

Angeraue den Nachmittag
gestalten. Das Kinderthea-
ter „Dackel Poldi“ und das
Bilderbuchkino „Grüffelo“
stehen auf dem Programm.
Anschließend wird eine
Vorleserin aus einem Kin-
derbuch vortragen. Es
wäre schön, wenn jeder
Besucher am Welttag des
Buches sein persönliches
Exemplar mitbringen wür-

de, wünscht sich Andrea
Lindenlaub von der gleich-
namigen Buchhandlung in
Angermund. Darüber
könnten die Gäste mit ih-
ren Nachbarn bei einer
Tasse Kaffee ins Gespräch
kommen. Wenn das Wetter
schlecht ist, fällt der Akti-
onstag aus.                    G.S.

Am Donnerstag, 3. Mai um
19 Uhr, findet Victor’s zau-
berhafte Modenschau statt.
4 bezaubernde Models von
Gr. 34 – 46 zeigen die aktuel-
le Frühjahrs- und Sommer-
mode. Ganz stark vertreten
ist die Firma Robell, nicht
nur mit Hosen, auch mit tol-
len Kleidern. DJ Thomas

sorgt wie immer für fetzige
Musik. Natürlich gibt es ei-
nen Überraschungsgast, da
heisst es nur: "einfach zau-
berhaft".
Platzreservierungen unter
02102/733084 oder auf face-
book oder per E-mail
v i c t o r s - r a t i n g e n @ t -
online.de

GmbH
Installations- und Heizungsbaumeister

Victor’s 
zauberhafte 
Modenschau

Am 23. April ist Welttag des Buches

Nicht nur die Paten des Angermunder Bücherschranks freuen sich auf den Welttag des Buches.                                                                                              Foto: G.S.

Marco Kaufmann von Lotto & Presse Kaufmann in Angermund hat seit kurzem auch den
UPS-Service. Damit ist das Angebot bei Kaufmann wirklich rund.                               Foto: G.S.

Presse Kaufmann hat
UPS Service neu

Lotto und Presse Kauf-
mann in Angermund hat
sein Angebot um den
UPS-Service erweitert.
Das heißt im Klartext, dass
die Kunden, die vom UPS-
Auslieferer nicht zu Hause
angetroffen wurden, ihre
Sendung bei Lotto und
Presse Kaufmann auf der
Angermunder Straße 36
abholen können. „Wir sind
nun offiziell UPS Access

Point,“ betont Inhaber
Marco Kaufmann. Wenn
der Empfänger nicht zu
Hause ist, bekommt er eine
Nachricht in seinen Brief-
kasten und kann seine Be-
stellung bei Kaufmann ab-
holen. Auch für den Ver-
sand vorbereitete Pakete
oder Retouren können
hier abgeliefert werden.
„Wir freuen uns sehr, un-
seren Kunden das als Er-

weiterung unseres Services
anbieten zu können“, fügt
Marco Kaufmann hinzu.
Lotto & Presse Kauf-
mann, Angermunder Str.
36, Düsseldorf-Anger-
mund. Telefon 0203/74 23
02.
Geöffnet Mo-Do 7.30-13
Uhr und 15-18.30 Uhr, Fr
7.30-18.30 Uhr und Sa
7.30-13.30 Uhr.             G.S.
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lich seien sie zudem mit
den langen Planungszeiten
für das XXL-Bad. „Eine
Entscheidung wird massiv
und mit System ver-
schleppt“, gab Kreh die
Meinung der Bürgerverei-
ne Süd wieder.
Derzeit werde das Sermer
Eingangstor bei Mannes-
mann hergestellt. Es soll
möglichst noch vor dem

Sommer errichtet werden.
Sowohl für das Tor als
auch für Sitzbänke an den
Feldrainen habe der Bür-
gerverein Mittel der Pflege
des Ortsbildes beantragt.
Mit breiter Mehrheit
stimmten die Mitglieder
für einen Antrag, den
Bolzplatz neben dem
Friedhof nutzbar zu ma-
chen und wieder herzu-

stellen. Ob dieses möglich
ist, will der Bürgerverein
jetzt ausloten. 
Unverändert wird der
Bürgerverein Serm auch
im nächsten Jahr geführt:
Einstimmig wieder ge-
wählt wurden Silke Düren
als 2. Vorsitzende und
Dunja Heesen als Kassie-
rerin.                              sam

Deichbau: Hof Höffges wird erst 2019
abgerissen

Das Interesse an der Sa-
nierung und Rückverle-
gung des Deichs ist groß.
Das wurde bei der Jahres-
hauptversammlung des
Bürgervereins Serm am
Freitag deutlich, zu der
auch viele Gäste gekom-
men waren. Als Projektlei-
terin der Deich-Baumaß-
nahme gab Christine
Grommes einen aktuellen
Sachstandsbericht.
Keine Bänke
Die ersten beiden Bauab-
schnitte seien abgeschlos-
sen – lediglich der Hof
Höffges musste ausgespart
werden. Dieser soll aus Ar-
tenschutzgründen erst im
August oder September
2019 rückgebaut werden.
Dann dürften zunächst die
Archäologen ihre Arbeit
aufnehmen.
Christine Grommes erläu-
terte, dass derzeit ein Ende
der Bauarbeiten 2025 an-
gepeilt werde. Die Kosten
würden auf 80 Millionen
Euro angegeben. Erhebli-
che Verzögerungen hätten
sich durch die zahlreichen
Bombenfunde ergeben. Ei-
nerseits hätte die Erde am
Deich nur lagenweise ab-
getragen werden dürfen,
andererseits dürfe der
Deich jeweils nur 300 Me-

ter geöffnet werden.
Auf die Frage, warum
Zäune errichtet worden
seien, gab die Fachfrau zu
verstehen, dass die Gras-
narbe sehr wichtig für die
Stabilität des Bauwerks sei.
Trampelpfade, die schon
sichtbar gewesen seien,
wären nicht erwünscht. Im
Bereich der Deichrückver-
legung seien Zäune bislang
nicht geplant, dort käme
man näher an den Rhein.
Bürger fragten auch nach
fehlenden Sitzmöglichkei-
ten mit Blick zum Rhein.
Pläne lägen fertig in der
Schublade, so Christine
Grommes. Wenn eine
Bank aufgestellt werde,
müsste dort auch ein Müll-
eimer installiert werden.
Die regelmäßige Leerung
sei für die Stadt Duisburg
finanziell nicht zu leisten.
Verkehr und XXL-Bad
Rainer Kreh berichtete als
Vorsitzender des Bürger-
vereins darüber, dass ein
Projektausschuss zum
Thema Verkehr gebildet
werden soll. Darauf hätten
sich die Bürgervereine im
Duisburger Süden verstän-
digt. Ihnen fehle vor allem
der Mannesmann-Acker,
um die örtlichen Straßen
zu entlasten. Nicht glück-

Führen auch weiterhin den Bürgerverein Serm (von links): Vorsitzender Rainer Kreh, Kassie-
rerin Dunja Heesen, Barbara Schünemann (Öffentlichkeitsarbeit) und Schriftführer Bernd
Baumann. Es fehlt Silke Düren.                                                                                            Foto: sam

Thomas Jarzombek in Kaiserswerth
bei den Schlaumäusen

Für digitale Bildung schon
im Kindergartenalter macht
sich Thomas Jarzombek,
Chef der Düsseldorfer CDU
und im Bundestag vertreten,
in Berlin und auch in Düs-
seldorf stark. Im Zuge der
Bildungsinitiative „Schlau-
mäuse – Kinder entdecken
Sprache“ besuchte der
Schlaumäuse-Pate die Kita
St. Suitbertus Montessori
Kinderhaus am 12. April
und machte sich ein Bild
von der Stimmung vor Ort.
Bei der Gelegenheit übergab
Jarzombek den Kindern ein
digitales Sprachlernpaket
inklusive Tablet. So soll
Sprache im frühkindlichen
Bereich besonders gefördert
werden. 
„Das trägt positiv zur ko-
gnitiven Entwicklung der
Kinder bei und fördert den
Umgang mit digitalen Me-
dien“, betont der  CDU-Bun-
destagsabgeordnete. Es ist
bekannt, dass die digitale
Bildung nicht nur Herrn Jar-
zombek besonders am Her-
zen liegt. Ein Zukunfsthema
ist das schon längst. Mit
dem Digitalpakt will die
Bundesregierung die Digita-
lisierung an den Schulen,
und zwar an allen Schulen
und flächendeckend, voran-
treiben. Der Besuch an der
Kita St. Suitbertus in Kai-
serswerth war ein wichtiger
Schritt in diese Richtung.

Thomas Jarzombek (rechts) zu Besuch bei den Spielmäusen im ST. Suitbertus Kinderhaus in Kaiserswerth. Hier wird früh-
kindliche Sprachförderung angewendet.                                                                                                             Foto: Christiane Herold
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TC Grunewald überzeugt mit elf gut gepflegten 
Tennisplätzen 

Auf elf gut gepflegten und
abgetrennten Plätzen bie-
tet der Tennisclub (TC)
Grunewald Duisburg e.V.
die Möglichkeit, von April
bis Oktober Tennis zu
spielen. „Bei uns findet
sich meistens ein freier
Platz“, weiß Vorsitzender
Wolfgang Ewers. An die-

sem Sonntag, 22. April,
lädt der TC von 11 Uhr  zu
einem „Tag der Offenen
Tür“ im Rahmen der Akti-
on „Deutschland spielt
Tennis“ ein. Das Vereins-
gelände liegt verkehrs-
günstig direkt hinter dem
XXL-Sportcenter im Duis-
burger Süden und ist auch

von Düsseldorf aus gut zu
erreichen.
Gleichzeitig findet am
Sonntag auch der Saison-
auftakt statt, ein beliebter
Treffpunkt für die 400
Mitglieder - davon spielen
etwa 120 in der Kinder-
und Jugendabteilung. Un-
ter dem Motto „Der Ver-

ein, der Freu(n)de macht!“
sind weitere Interessenten
herzlich willkommen, für
die Kleinen gibt es einen
Kinderspielplatz. 
Hohes Niveau
Auf hohem Niveau spielen
sieben Jugend- und sieben
Erwachsenen-Mannschaf-
ten, einige messen ihr

Können in der Verbandsli-
ga. Montags bis freitags
findet zwischen 13 und 20
Uhr auf einigen Plätzen
das Jugendtraining statt.
Die Leitung liegt in den
Händen der „MTUC-XXL
GbR“ („Maximum Tennis
und Coaching“). An-
sprechpartner sind Ju-
gendwart Sven Pirdzun
und Oliver von Ritter.
Auch Erwachsene haben
jederzeit die Möglichkeit,
individuelle Trainings-
stunden zu buchen. Es ste-
hen drei Umkleiden zur
Verfügung.
„Unsere Anlage ist die
schönste im Duisburger
Süden - mit allen Drum
und Dran“, schwärmt
Sportwartin Ulrike Weh-
ling. Dazu zählt beispiels-
weise das Clubhaus mit
dem „Cafe-Restaurant
Graf “, das jeden Tag von

10 bis 22 Uhr geöffnet ist.
Von der großen Terrasse
ist ein guter Blick auf die
Tennisfelder möglich. Bei
Bedarf kann sie überdacht
werden, so dass ein Schutz
vor Sonne und Regen ge-
geben ist.
Durch die Nähe zum
XXL-Sportcenter können
viele weitere sportliche
Aktivitäten unternommen
und im Winter kann hier
Tennis gespielt werden.
Auf der Driving-Ranch
können Mitglieder Ab-
schläge üben und auf
Wunsch Training bei ei-
nem Pro nehmen.
Auch das gesellige Leben
kommt im Verein nicht zu
kurz. Neben Sommer- und
Saisonabschlussfest sind
auch Turniere nach Bedarf
geplant. Für die Kinder
und Jugendlichen finden
Sommer- und Herbst-

camps in den Ferien statt.
Die Leitung hat Ella Hell-
wig, mehrfache polnische
Meisterin und Weltrang-
listenspielerin. In diesen
Sommerferien ist das
Camp vom 16. bis 20. Juli
und vom 20. bis 24. August
geplant. Anmeldungen
sind über den Verein mög-
lich.
TC Grunewald, Am För-
kelsgraben 65 in 47259
Duisburg. Die Geschäfts-
stelle ist unter der Ruf-
nummer 0203/780126 zu
erreichen. Im ersten Mit-
gliedsjahr zahlen Familien
mit Kindern 198 Euro, Er-
wachsene 99 Euro. Das
Büro ist donnerstags ab 15
Uhr geöffnet. Aktuelle In-
fos findet man auch im In-
ternet unter www.tc-gru-
newald.de.                     sam

Kümmern sich um das Wohl vom TC Grunewald im Duisburger Süden (von links): Rolf und Ulrike Wehling, Gabi Groß, Georg
Pawlowski, Manfred Pakendorf und Vorsitzender Wolfgang  Ewers.                                                                                     Foto: sam

Maison de Fil ein Jahr in Kaiserswerth
Mitten im Klemensviertel
in Kaiserswerth liegt Mai-
son de Fil, was so viel heißt
wie „Haus des Fadens“,
und hier feiert Andrea
Dahmen in diesen Tagen
ihr Einjähriges. Das Ge-
schäft gab es schon einige
Jahre vorher, aber die In-
haberin hat es 2017 über-
nommen und, wie die
zahlreichen Kundinnen
bestätigen, mit neuer Fri-
sche und sehr viel Ge-
schmack bereichert.
Maison de Fil ist Namens-
geber und Programm,
denn Andrea Dahmen hat
vor allem eine reiche Aus-
wahl an Strick, in uni, in
Pastellfarben, in frischem
Pink, Grün, Rot und noch
viel mehr. Sie führt das La-
bel Ivko aus Serbien, das
kaum bekannt ist und mit
phantasievollen Drucken,
hübschen Details wie
Schößchen und ausgefalle-
nen Schnittformen über-
zeugt. Auch von Freequent
hat sie das komplette
DOB-Programm. Die Aus-
wahl an Blusen von der
BM Company aus Herne
ist überraschend. In allen
Farben und Größen von 36
bis 48 gibt es sie hier mit
Kelchkragen, Bubikragen,
Stehkragen, mit Volant
und Schleife in unendli-
cher Auswahl. Alles made
in Germany. Qualität
überzeugt. Die Schaufens-
ter sind hübsch dekoriert,
aber die üppige Auswahl
erschließt sich erst beim
Besuch des Geschäfts.
Die Kaiserswerther
Wohlfühlhose stammt
von hier
Die „Kaiserswerther
Wohlfühlhose“, wie sie von

Eingeweihten genannt
wird, produziert von Steh-
mann, führt sie in allen
Farben, ab Größe 34-46.
Sie schummelt mindestens
eine Kleidergröße weg,
weil der hohe Stretchanteil
einfach eine gute Figur
zaubert, was jeder Frau ge-
fällt. Dann gibt es im Mai-
son de Fil noch die Kollek-
tion von Bloomings aus
den Niederlanden, Strick
von Passport, Dunque,
Oberteile aus ökologischer
Baumwolle gefertigt, und
hübsche Sachen von Via
Appia Due ab Größe 42.
Auch der Accessoire-Be-
reich ist gut vertreten: Tü-
cher und Schals in allen
Farben und Materialien,
Modeschmuck und Ta-
schen, aus Leder und
Kunstleder bereichern die
Auswahl.
Und auch Andrea Dah-
men bereichert das Kle-
mensviertel mit ihrem Ge-
schäft. Die gebürtige Düs-
seldorferin, die von der
IHK Düsseldorf als Exis-
tenzgründerin besonders
gewürdigt wurde, kommt
aus dem Modedesign, hat
in Wuppertal und in Paris
an der Sorbonne studiert.
Kein Wunder, dass der
Kollektionsmix von bes-
tem Geschmack zeugt,
denn Andrea Dahmen
kennt sich einfach mit
Schnitten und Passformen
und Stoffqualitäten aus.
Die charmante Beratung
gibt’s als Service dazu. Ihre
Aktionen und Mailings ha-
ben schon eine große Fan-
gemeinde. Ab und an ver-
schickt sie hübsch be-
druckte Postkarten mit
Aktionen. Manch eine hat

damit ihre Pinnwand de-
koriert. Zum Einjährigen
Bestehen gewährt sie am 2.
Mai 10 Prozent Rabatt auf
alles, außer auf reduzierte
Waren. „Ich freue mich auf

meine Kundinnen“, betont
die Inhaberin.
Maison de Fil, Andrea
Dahmen, Am Kreuzberg 5,
Düsseldorf-Kaiserswerth.
Tel. 0211/2005 43 40,

info@maison-de-fil.com
Geöffnet Mo-Fr 10-14
Uhr und 15-18.30 Uhr und
Sa 10-14 Uhr.                 G.S.

Andrea Dahmen (rechts) und ihre Mitarbeiterin Roswitha Scharnagel freuen sich auf viele
Kundinnen zum 1-jährigen Bestehen von Maison de fil im Klemensviertel.                 Fotos: G.S.

Herrliche Kollektionen gibt es hier, die Lust auf Frühling und mehr machen.
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Feuerwehr Aktionstag in Wittlaer
Die Löschgruppe Wittlaer
der Freiwilligen Feuerwehr
Düsseldorf lädt zum Erleb-
nis-Feuerwehr-Aktionstag
am 5. Mai ein. Das Spektakel
soll zum Kennenlernen und
Mitmachen animieren.
Gleichzeitig feiert die Feuer-
wehr Wittlaer 112 Jahre und
die Jugendfeuerwehr auch
schon 25 Jahre Bestehen.
Auf dem Schützenplatz vor
der Franz-Vaahsen-Grund-
schule findet das Fest statt,
es beginnt um 11 Uhr und
dauert bis etwa 17 Uhr. Was
wird geboten? Jugendliche
dürfen sich ausprobieren,
können in eine echte Feuer-
wehrausrüstung unter Null
Sicht nach einem Vermiss-
ten suchen oder mit Stahl-
rohr und Wasser vorgehen.
Sie dürfen auch probeweise
mit Schere und Spreitzer
technische Hilfe leisten. Das

soll Feuerwehr zum Anfas-
sen sein und vielleicht ent-
scheidet sich der ein oder
andere Jugendliche, hier
einzusteigen und mitzuma-
chen.
Alle bekommen einen Ein-
blick in das umfangreiche
Leistungsspektrum der Feu-
erwehr. Schwindelfreie dür-
fen Wittlaer von oben von
der Drehleiter aus erkun-
den. Es gibt kulinarische
Köstlichkeiten der Familie
Holzschuh, den Pächtern
von Nahkauf aus Wittlaer.
Eine riesige Feuerwehrrut-
sche und Kinderschminken
beschäftigen die ganz Klei-
nen. 
Feuerwehr-Aktionstag am
5.5. in Wittlaer, Schützen-
platz vor der Franz-Vaah-
sen-Schule von 11-17 Uhr.

G.S. Nachwuchsförderung wird nicht nur bei der Wittlaerer Freiwilligen Feuerwehr groß geschrie-
ben.                                                                                                                                           Foto: G.S.

Wittlaer feierte drei Tage
Am Sonntag, 15. April, um
19 Uhr war Schluss. „Dann
hatten wir drei Tage Festival
mit Bands, Kinderpro-
gramm und vielem mehr auf
dem Gelände des Turnver-
ein Kalkum/Wittlaer. Und
die Hälfte des Erlöses geht
an das Düsseldorfer Kinder-
hospiz“, erklärt Otto Becker
von der Veranstaltungs-
agentur Crowned. Die ha-
ben das Fest vom 13. bis 15.
April maßgeblich organi-
siert, und das kam gut bei
den Wittlaerern an.
Gastgeber war der Heimat -
und Kulturkreis Wittlaer,
der 40 Jahre Bestehen ein-
mal anders feiern wollte. Als
Charity-Festival aufgezo-
gen, kam die Idee auch gut
an, besonders am Samstag
Abend (14.4.), als der Super-
star des Düsseldorfer Nor-
dens gesucht und gefunden
wurde.
Die Band 4 Rocks hat das
Rennen gemacht. Das sind
vier Jungen im Alter von 11
Jahren, allesamt Schüler des
Erzbischöflichen Suitbertus-
Gymnasiums in Kaisers-
werth, die schon bei der
Suitbertus-Show im Januar
die Bühne gerockt und sogar
den ersten Platz gemacht ha-
ben. „Und hier wieder“, be-
tont der Vater von Max Be-
cker, der an diesem Abend

als Solist die Bühne gerockt
hat. Drei Songs von AC/DC
haben sie nachgespielt und
die Zuschauer im voll be-
setzten Zelt überzeugt. „Der
Applaus war ohrenbetäu-
bend“, bestätigt Ute Zinken
vom Vorstand des Heimat -
und Bürgervereins Wittlaer.
Die Band 12 Inch spielte
samstags ab 22 Uhr. „Da war
der Platz leer und das Zelt
voll“, bestätigt Professor Se-
bastian Krause, Vorstands-
mitglied. 
Gut organisiert
Bunt war das Festival und
bestens organisiert. Es gab
einen Coffee-Mobilwagen,
Döner von Sumak aus An-
germund, Füchschen Alt,
eine große Hüpfburg, Pony-
reiten. Für die Erwachsenen
wurde die Geschichte von
Wittlaer in einem extra Zelt
anhand von alten schwarz-
weiß Fotos auf ’s Feinste do-
kumentiert. Familien An-
fang der 20-er Jahre des vo-
rigen Jahrhunderts waren zu
sehen, beim Kartenspielen
am Küchentisch, bei der Ar-
beit vor dem Haus. Der alte
Wittlaerer Bahnhof (ja, den
gab’s mal, und zwar noch vor
der Bebauung von Einbrun-
gen und der Brücke und
dem S-Bahnhof) war abge-
bildet, die Gaststätten wie
Brand’s Jupp, Schmitz Lökes,
Gasthaus Peters, die Linde
und zum Jäger. Alte Bilder
sprachen von der vergange-

nen Zeit. Gleichzeitig konn-
te die Monographie über
Fritz Köhler verkauft wer-
den (die gibt’s für 12 Euro
bei Lotto Franken, Apel, Le-
sezeit und der Kaiserswert-
her Buchhandlung), die ei-
gens zum Jubiläum des Kul-

turkreises herausgegeben
wurde.
„Das Festival war schön,
aber es hätte bei aller Vorbe-
reitung noch besser besucht
sein können“, resümiert Ute
Zinken sonntags.             G.S.

Schönes 3-Tage-Festival in Wittlaer. Der mobile Kaffeewagen war ein Highlight.       Fotos: G.S.

Und auch die Veranstalter waren nach drei Tagen gut gelaunt (vlnr.:) Lutz Beier von Crowned,
Professor Sebastian Krause, Ute Zinken,  Otto Becker von Crowned und der Papa von Super-
star Max Becker.

Nach den Bürger-Work-
shops über die Neubebau-
ung des Areals der heutigen
beiden Fashion-Häuser zwi-
schen Danziger Straße und
Deikerstraße liegt jetzt der
Bezirksvertretung 5 ein Be-
bauungsplan-Vorentwurf
vor. Es sind vorwiegend
Wohnungen in Mehrfamili-

enhäusern in „halb offenen,
blockartigen Gebäudestruk-
turen“ vorgesehen. Eine
Parkebene kann unterbaut
werden, die von der Danzi-
ger Straße her erreicht wird.
So bleibt das Wohnquartier
weitgehend von Pkw-Ver-
kehr unbelastet. Nahversor-
gung, Büros- und Dienst-

leistungen, eine Kinderta-
gesstätte, Hotel und Einrich-
tungen für sportliche Zwe-
cke sollen möglich sein. Es
wird eine bis zu 6-geschossi-
ge Bebauung vorgesehen,
abfallend auf bis zu zwei Ge-
schosse an der Deikerstraße.
Das bedeutet Gebäudehö-
hen von 11 bis 19 m.       H.S.

Neubebauung 
Fashion-Häuser Areal
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Viel Neues bei Dammer & Macher 
in Kaiserswerth

Machs kommt von Macher,
ist 100 & bioökonomisch
und im Einklang mit der
Natur.
Gemeinsam mit einer Aa-
chener Manufaktur hat
Klaus Macher eine neue
Pflegeserie für Haar- und
Hautpflege entwickelt, uni-
sex, extrem schonend und
wohltuend für Haut und
Haar. Das Pfefferminzsham-
poo etwa ist perfekt bei
Schuppen und beugt Haar-
ausfall vor. Das Shampoo

ohne ist 80% allergieredu-
ziert und extrem sanft in der
Anwendung. Es gibt noch
mehr, etwa Serum zur Prä-
vention von Haarausfall und
ein Serum gegen Schuppen,
ein Gesichtsöl, Pomade und
Paste für‘ Styling.
Gemeinsam mit Dr. Ullrich
Bernecker hat Klaus Macher
vom gleichnamigen Salon,
der gerade innerhalb des
Klemensviertels seinen
Standort gewechselt hat,
diese Serie entwickelt. Nun

ist sie exklusiv im neuen,
ganz in steingrau und creme
gehaltenen Salon, zu haben. 
Barber Shop nur für Män-
ner
Doch es gibt noch mehr
Neues. Einen Barber-Shop
mit chromglänzenden Her-
ren-Friseurstühlen, in de-
nen mindestens drei Kun-
den Platz finden. Vier Pfle-
gesets sind im Angebot, mit
Haarschnitt, Kopfmassage,
Bart stutzen und Konturen
säubern, Gesichtsmaske und
viel mehr als absolutes Ver-
wöhnprogramm buchbar,
das auch den Herren pure
Entspannung und gutes
Aussehen bringt. Zwei Ex-
perten aus dem Salon Dam-

mer & Macher sind auf diese
Behandlungen spezialisiert.
Fotoshooting mit Maik
Rietentidt
Maik Rietentidt
(www.maik-rietentidt.com)
ist nicht einfach nur Foto-
graf, der Mann ist Foto-
künstler, weil er jedes Shoo-
ting in ein Event verwandelt.
Viele Jahre hat er mit Karl
Lagerfeld und für die Miss-
Germany-Auswahl gearbei-
tet, wobei Inszenierung das
Spektakel eher trifft als Ar-
beit. Am 28. April von 11-18
Uhr findet das nächste Fo-
toshooting im Salon Dam-
mer & Macher in Kaisers-
werth statt. „Die Kundin be-
kommt fünf Abzüge mit.

Wir stylen die Haare und
bieten das Make-up, Maik
Rietentidt fotografiert. Das
Shooting kostet 275 Euro
und ist sofort über uns
buchbar“, erklärt Klaus Ma-
cher. Und auch an die Her-
ren denkt er an diesem Tag.
„Wir haben die Nasenhaar-
Flatrate im Angebot und ei-
nen Bierbong-Tisch. Bei gu-
tem Wetter schneiden wir
draußen die Haare“, fügt
Klaus Macher hinzu. 
Dammer & Macher – Die
Friseure, Am Kreuzberg 5,
Düsseldorf-Kaiserswerth,
Tel. 0211/40 14 60,
www.dammerundmacher.de

G.S.

Die drei Spezialisten mit neuem Produkt von „Machs“ im Barbershop (vlnr.:) Inhaber Klaus
Macher, Jacky und Kevin (im Barberstuhl sitzend). Hier sind vier Pflegesets für den Herrn im
Angebot.                                                                                                                                   Foto: G.S.

Kaiserswerther Maifeier
Auch in diesem Jahr laden
die Kaiserswerther Schützen
wieder zur Maifeier ein. Am
1. Mai wird auf der Wiese
unterhalb der Klemensbrü-
cke um 11 Uhr der Mai-
baum aufgestellt. Es gibt ein
zünftiges Live-Platzkonzert,
reichlich und lecker Speis
und Trank: Würstchen vom
Grill, Champignons aus der
Pfanne, Bier vom Fass, alko-
holfreie Getränke, Sekt- und
Weinbar und ein reichhalti-
ges Kuchenbuffet. Kinder
können sich mit den unter-
schiedlichsten Spielen ver-
gnügen, natürlich auch auf
dem Spielplatz, oder eine
Runde auf einem Pony rei-
ten. Ab 14 Uhr spielt die
Kultband „Fischgesichter“.
Ein Fest für die ganze Fami-
lie, zum Sehen und gesehen
werden, zum Meinungsaus-
tausch und ganz einfach
zum geselligen Feiern.           

H.S.

Maifeier in Kaiserswerth.  
Foto: Archiv H.S. 

Anzeigensonderseite
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Huckinger starten mit Modenschau
und Tanz in den Mai

Der Mai rückt näher – und
damit für viele Huckinger
auch ein fester Bestandteil
im Terminkalender: Um
den Wonnemonat gebüh-
rend zu begrüßen, lädt die
St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft  traditionell zu
zwei Veranstaltungen in den
Steinhof ein - zum Moden-
schau-Kaffeetrinken sowie
zum Tanz in den Mai. DJ ist
Brudermeister Thomas
Kirchholtes.
Das Modenschau-Kaffee-
trinken beginnt am Montag,
30. April, um 14.45 Uhr. Der
Kostenbeitrag für Kaffee
und hausgebackenen Ku-
chen beträgt 5 Euro. Jeder
Teilnehmer wird gebeten,
sein Kaffeegedeck mitzu-
bringen. Im Anschluss wer-
den den Besuchern dann
von 15.30 Uhr an bei der
Modenschau die aktuelle
Frühjahrs- und Sommer-
mode sowie Trends in der
Brillenmode und aktuelle

florale Ideen präsentiert.
Der Außenbereich ist von
18 Uhr an geöffnet. Ab 19
Uhr startet dann der „Tanz
in Mai“. DJ Tümmel &
friends sind für die Tanzver-
anstaltung gerüstet – „Hier
legt der Präsident noch
selbst auf “.
Der Eintritt beträgt an der
Abendkasse 12 Euro. Die
Schützen empfehlen, sich im
Vorverkauf Karten zu 10
Euro (zzgl. Vorverkaufsge-
bühr) zu sichern: entweder
bei der Ticket-Hotline des
Steinhofs unter
0203/72999986 oder bei
EURONICS Haas Mündelh-
eimer Str. 11 in 47259 Duis-
burg. Der Einlass ist ab 18
Jahre möglich, es erfolgt
eine Ausweiskontrolle.
Die Veranstaltungen finden
wieder im Kultur- und Bür-
gerzentrum Steinhof, Düs-
seldorfer Landstraße 347,
47259 Duisburg statt.      sam

Wie im vergangenen Jahr lädt die Schützenbruderschaft
abends zum „Tanz in den Mai“ ein. Die Organisatoren emp-
fehlen, sich im Vorverkauf Karten zu sichern.            Fotos: sam

Unterstützt durch örtliche Unternehmen präsentieren die Huckinger Schützen seit vielen Jah-
ren eine Modenschau mit aktuellen Trends – so auch wieder am 30. April.

Rahmer Fußballer freuen sich 
nicht nur über Pfandbons

Um noch in diesem Jahr
mit dem Bau des neuen
Kunstrasenplatzes beginnen
zu können, haben sich die
Mitglieder der Turnerschaft
Rahm (TSR) einige Aktio-
nen überlegt, um dafür Geld
zu generieren. Wie im
NORDBOTEN berichtet,
hoffen die Rahmer auf 50
Prozent Fördermittel ab
2019 für das etwa 650.000
Euro teure Projekt – den
Rest müssen sie selber auf-
bringen.
Um zusätzliche Mittel für
den Kunstrasenbau zu gene-
rieren, sammeln die Fußbal-
ler Pfandbons und Payback-
Einkaufsgutscheine. Sie
können in einen roten Brief-
kasten geworfen werden, der
am Vereinsheim der Fuß-
ballabteilung angebracht
wird. „Jeder, der sein Leer-
gut eingetauscht hat, kann
diesen Pfandbon spenden.
Wir tauschen ihn dann ge-
gen Bargeld ein und ver-
wenden das Geld zum
Kunstrasenbau. Zusätzlich
sammeln wir Einkaufsgut-
scheine aus Payback-Punk-
ten (z.B. von Real), um den
Gegenwert ebenfalls zum
Platzbau zu nutzen“, so Mar-
tin Kleinen, TSR-Vorsitzen-
der.
Im Sommer plant die TSR

einen Vereinströdelmarkt,
dessen Erlös auch dem Bau
des neuen Kunstrasenplat-
zes dienen soll. Für 2018 ist
wieder ein Spendenlauf ge-
plant, der genaue Termin
steht aber noch nicht fest.
Blut spenden
In Kooperation mit dem
Blutspendezentrum Duis-
burg (Königstraße) wirbt die
TSR um neue Spender. Der
anfallende Werbebonus
kommt dem Platzbau zu
Gute. Kleinen: „Wenn man
bereits Spender ist und seine
Aufwandsentschädigung
dem Verein stiften möchte,
ist auch dies möglich. In je-
dem Fall sollte man mich
hier im Vorfeld kontaktie-
ren, da das Blutspendezen-
trum erst ab einer gewissen
Größenordnung ein Ver-
einskonto einrichten wird.“
Der Vorsitzende ist unter
der Rufnummer
0172/7039086 zu erreichen.
Wer wissen möchte, wie
viele Spenden schon einge-
gangen sind, kann auf der
Internetseite des Fußballver-
eins unter
www.tsrahm06.de nach-
schauen: Dort steht nun eine
Spendenuhr mit dem aktu-
ellen Stand, und auch die
Spendenkontonummer ist
angegeben.                        sam

Rund um den Rahmer Ascheplatz waren die Mitglieder der TSR schon fleißig: Sie haben alle
Bäume und Sträucher entfernt.                                                                                           Foto: sam

Anzeigensonderseite
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Auf dem Grundstück Nie-
derrheinstraße 138 (Ecke
Lantzallee) wurde ursprüng-
lich eine Tankstelle betrie-
ben, später nutzte ein klei-
ner Kfz-Betrieb die Gebäu-
de. 2016 lag der Bezirksver-
tretung eine Bauvoranfrage
zur Errichtung eines Mehr-
familienhauses vor, für etwa
16 Wohnungen und Büros
bzw. Praxisräume. 
Jetzt liegt ein Bauantrag vor,
für 18 Wohnungen, mit dem
Verzicht auf Büronutzung.
Es besteht hier zwar Bau-
recht nach § 34 BauGB und

aufgrund einfacher Bebau-
ungsplänen aus den Jahren
1951 und 2012, die u. a. eine
Baufluchtlinie festlegen.
Diesen Bauantrag kann so-
mit die Baubehörde nicht
ablehnen, nur entsprechen-
den passiven Lärmschutz
zur Auflage machen. Es
dürfte aber die Frage be-
rechtig sein, ob an dieser
lärmbelasteten Stelle, in de-
ren Umfeld sich mehr und
mehr Gewerbe ansiedelt,
eine Verdichtung der Wohn-
bebauung sinnvoll ist.     H.S.

Schon im Mai 2017 hatte
der Stadtentwässerungsbe-
trieb alle Anlieger entlang
der Arnheimer Straße zwi-
schen Kaiserswerth und
Wittlaer davon unterrich-
tet, dass die Druckrohrlei-
tungen erneuert werden
müssen. Die Baumaßname
erstreckt sich zwischen dem
Pumpwerk Arnheimer
Straße bis zur Kreuzung
Arnheimer Straße/Kreuz-
bergstraße in Kaiserswerth.
Hier werden Abwasser-
Druckrohrleitungen mit ei-
nem Durchmesser von 1,4
Meter verlegt, grabenlos
und im unterirdischen Vor-
triebsverfahren. 
Nun dauert die Baumaß-
nahme noch immer an, ob-
wohl sie Ende Januar 2018
fertig gestellt sein sollte.
Eine Einbahnstraßenrege-
lung an dieser Kreuzung
sorgt dafür, dass nicht nur

die Anwohner genervt sind,
vor allem die Besucher, die
nach Kaiserswerth kom-
men, sind angesichts der
Umleitung verunsichert.
Geschäftsleute aus dem
Klemensviertel beschweren
sich über mangelnde Kun-
denresonanz wegen
schlechter Beschilderung
und stark verminderter Er-
reichbarkeit. Das Klemens-
viertel ist mit seinem Ge-
werbe unmittelbar an die
Baustelle angrenzend.
Was sind die Ursachen für
die Verzögerung? Alexan-
der Weschnin, Stadtentwäs-
serung, erklärt am 11.04.:“
Die Durchführung der
Baumaßnahme hat leider
mehr Zeit in Anspruch ge-
nommen als ursprünglich
geplant. Die Gründe dafür
sind archäologische Aus-
grabungen im Bereich des
Rheindeiches, technische

Es sieht ganz so aus, als hät-
te Verpackungskünstler
Christo in Kalkum gewirkt.
Der Westteil des Kalkumer
Schlosses ist von oben bis
unten in weiße Folie einge-
packt. Es ist allerdings kein
Kunstwerk, sondern die Ar-
beit von Gerüstbauern und
Fassadensanierern. Am
Westteil des Schloss, errich-
tet in der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts, wird eine
umfassende Fassadensanie-
rung durchgeführt. Die Fas-
sade erhält einen etwas
dunkleren rötlichen Farbton
als das bisherige Rosa. 
Die Sanierungsarbeiten an
der Mauer, die den Park
nach Norden begrenzt (zur
Kalkumer Schlossallee), wa-
ren erforderlich, weil die
Mauer aus „Altersschwäche“

eingestürzt war. Auf dem
Hügel dort stand ursprüng-
lich ein Aussichts- und Tee-
pavillon. Ein Spaziergang
durch den Schlosspark lohnt
jetzt im Frühjahr auch wäh-
rend der Sanierungsarbei-
ten. Es blühen dort Tausen-
de weiße Buschwindröschen
(Waldanemonen). Forstleu-
te sagen, das sei ein Zeichen
für einen gesunden Waldbo-
den. 
Das mehrstufige Ausschrei-
bungsverfahren für den Ver-
kauf des Schlosses mit Park
und den Freiflächen östlich
(ehemalige „Schlossgärten“)
und westlich läuft. Der
NORDBOTE hatte darüber
berichtet und wird auch
über den weiteren Verlauf
von Verkauf und Sanierun-
gen berichten.                    H.S.

Bauen in der Lärmzone

Mit einem 18-Familienhaus an dieser Stelle Niederrheinstraße
/Ecke Lantzallee verschönert sich zwar das Stadtbild ganz er-
heblich, ob aber eine Neubebauung für Wohnzwecke hier an-
gebracht ist, sei dahingestellt. Foto:                                         H.S.

Ganz in Weiß

Das für eine Fassadensanierung eigerüstete und eingepackte Kalkumer Schloss.           Foto. H.S.

Baustelle an der Kreuzbergstraße 
ärgert Kaiserswerther

Schon seit vielen Monaten herrscht auf der Kreuzbergstraße/Ecke Arnheimer Straße eine Ein-
bahnregelung, um die Baumaßnahme durchführen zu können. Statt Ende Januar wird es nun
Mitte Juni, bis sie fertig gestellt ist und die Druckrohrleitungen vollständig verlegt sind.

Nächste Sitzung der Bezirksvertretung
Die nächste Sitzung der
Bezirksvertretung 5 findet
am kommenden Dienstag,
den 24. April, im Kaisers-
werther Rathaus statt. Die
Tagesordnung umfasst
stattliche 49 Punkte. Teils
geht der NORDBOTE in
besonderen Beiträgen in
der heutigen Ausgabe
schon auf einige Punkte ein.
Ausgesprochen interessant

dürfte die Diskussion über
das geplante Rock-Festival-
Gelände auf Messepark-
platz 1 sein. Darüber hatte
der NORDBOTE schon in
der letzten Ausgabe berich-
tet. Seitens der CDU-Frak-
tion wird jetzt die Rechtmä-
ßigkeit einer eventuell zu
erteilenden Baugenehmi-
gung bezweifelt bzw. be-
stritten. Die fragliche Flä-

che ist in einem Bebauungs-
plan als Verkehrsfläche
(Parkplatz) festgeschrieben.
Eine Festlegung im Bebau-
ungsplan kann durch eine
Baugenehmigung nicht ge-
ändert werden. Außerdem
fragt die Fraktion Bünd-
nis90/Grüne die Verwal-
tung, ob die Parkplätze, Zu
und Abfahrten ausreichen,
wenn am 22. Juli das erste

Rockkonzert mit Ed Sheran
stattfindet. An diesem Tag
läuft auch noch die „Größte
Kirmes am Rhein“ mit Pen-
delbusverkehr zu den Mes-
separkplätzen. Weitere TO-
Punkte sind Bauvorhaben
in verschiedenen Stadttei-
len, Sparmaßnahmen bei
Beetpflanzungen im Nord-
park, Verkehrsregelungen
und Verkehrssicherheit, U

79 und Fortführung Pla-
nung U 81, Sanierung Kai-
serswerther Markt (Mehr-
kosten und Termine), Nut-
zungskonzept Alte Schule
am Stiftsplatz (Kunst- und
Becherarchiv), Parken in
Lohausen an der Stadt-
bahnhaltestelle und auf
dem Zeppenheimer Weg
und vieles andere mehr. 

H.S.

Probleme bei der Vertriebs-
maschine, Umverlegungen
von unbekannten Versor-
gungskabeln und Verzöge-

rungen bei den Stahlbeton-
arbeiten während der kal-
ten Witterung. Wir gehen
davon aus, dass die Bauar-

beiten in der Kreuzberg-
straße bis Mitte Juni 2018
fertiggestellt sein werden“.

Text u. Foto: G.S.
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men, die mich in dem Mo-
ment beschäftigen, folge ich
ganz meiner Intuition“, so
die Mündelheimerin.
Ihre Werke sind vielschich-
tig, geprägt von meist hoch-
wertigen Naturmaterialien:
„Zunächst lege ich ein Bild
kompositorisch an und tra-
ge die Materialen wie
Sumpfkalk und Marmor-
mehl auf den Bildträger
(Leinwand, Holz, Papier)
auf. Chemische Reaktionen
lassen diese Schichten beim
Trocknen reißen. Die Span-
nung, die das Material in fei-
nen und tiefen, schmalen
und breiten Rissen auf- und

auch abbrechen lässt, er-
zeugt die optische und in-
haltliche Grundspannung
meiner Bilder, die ich dann
weiter bearbeite.“
Um die Dreidimensionali-
tät und ihre unterschiedli-
chen Facetten der Bilder er-
kennen zu können, darf
man sie auch berühren. Bir-
git Schyja-Wulftange: „Es
möge sich jeder, der sich auf
meine Bilder einlässt, gestat-
ten, ganz mit seinen eigenen
Gefühlen in Kontakt zu
kommen, diese zuzulassen
und so letztlich meine Bilder
zu seinen zu machen.“    sam

Menschen mit einer weit
fortgeschrittenem, nicht
heilbaren Krankheit und ei-
ner begrenzten Lebenser-
wartung brauchen eine gute
individuelle Pflege und in-
tensive Betreuung. Der für
dieses Jahr geplante Düssel-
dorfer Notfallausweis soll
gewährleisten, dass auch bei
Verlegungen, Notarzt- oder
Rettungseinsätzen dem
Wunsch des palliativmedizi-
nisch betreuten Patienten
entsprochen wird, auf wei-
terführende Therapiemaß-
nahmen zu verzichten.
Warum der Düsseldorfer
Notfallausweis eingeführt
wurde, wie er funktioniert
und was er bewirkt, erläutert
Dr. Martin Neukirchen, lei-
tender Arzt des Interdiszip-
linären Zentrums für Pallia-
tivmedizin am Universitäts-
klinikum Düsseldorf, beim
11. Düsseldorfer Palliativ-
medizintag. Im Anschluss
beleuchten Dr. med. Claudi-

us Löns, niedergelassener
Palliativmediziner und Dr.
med. Andreas Winter, Ober-
arzt der Palliativstation am
Florence-Nightingale-Kran-
kenhaus, das Thema „Flüs-
sigkeitszufuhr und Ernäh-
rung am Lebensende“. Im
Anschluss an die Vorträge
stehen die Referenten für
Fragen und Diskussionen
zur Verfügung.
Die Veranstaltung findet
am 25. April von 18 bis 20
Uhr im neuen Konferenz-
raum in der Eingangshalle
des Florence-Nightingale-
Krankenhauses der Kai-
serswerther Diakonie an
der Kreuzbergstraße 79 in
Düsseldorf-Kaiserswerth
statt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Das detaillierte
Programm ist auf der Web-
site www.florence-nightin-
gale-krankenhaus.de zu
finden.

11. 
Düsseldorfer
Palliativtag

Dr. med. Andreas Winter, Oberarzt der Palliativstation am
Florence-Nightingale-Krankenhaus, im Gespräch mit einer
palliativmedizinisch betreuten Patientin. Foto: Frank Elschner

Birgit 
Schyja-Wulftange

zeigt „Ganz meine Art“
Unter dem Titel „Ganz mei-
ne Art“ stellt Birgit Schyja-
Wulftange noch bis Ende
Mai einen Teil ihrer Werke
im Verwaltungsgebäude Süd
aus. Bezirksbürgermeister
Volker Haasper eröffnete die
Ausstellung, die im Rahmen
der Reihe „Galerie im Amt“
stattfindet. Die Mündelhei-
mer Künstlerin erklärte:
„Ich gebe meinen Arbeiten
ganz bewusst keinen Titel.
Ich möchte den Betrachter
meiner Bilder und die in
ihm aufsteigenden Impulse
nicht durch einen Bild-Na-
men beeinflussen oder gar
beschränken. Die Freiheit,
die ich dem Material und
mir im Prozess gebe, soll
sich auch gerne der Betrach-
ter nehmen.“
In der freien Malerei hat
Birgit Schyja-Wulftange ei-
nen guten Weg gefunden,
ihre inneren Impulse auszu-
drücken. Ihre Motive entste-
hen im Zusammenspiel der
Materialien und Farben.
„Ich verwende fast aus-
schließlich hochwertige Na-
turmaterialien. Vor der lee-
ren Leinwand stehend, er-
füllt von Gefühlen zu The-
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Mietangebote:
D.-Kalkum, ruh. sep. Einl.-Whg., 60qm, EBK, Terr. , € 500
+NK, ab 1.6. frei. Tel. nach 18 Uhr: 0211/4790854
Mallorca, oberhalb Soller, Finca mit Kl. Pool im Olivenhain, wg.
Krankheit zu vermieten. 9. bis 29.06 .18. Tel. 0203/747854.

Mietgesuch:
Freundl. Elternpaar (Arzt/Schauspielerin) einer 6 jährigen Tochter
aus Angermund, sucht 2 möglichst beieinanderliegende Immobilien
zum 01.08. oder 01.09. in Angermund. 3-4 RWhg und 2,5-3 RWhg. 
Telefon 01741618442.

Gesuch:
Freistehendes Haus im Bereich PLZ 40489 gesucht, evtl. mit 
zupachtbarer Fläche für Alpakaweide. Tel. 0177/3107272

Zur einer „Pfarrei ohne
Grenzen“ soll sich St. Judas
Thaddäus entwickeln, die
alle Katholiken im Duisbur-
ger Süden einschließt. Das
ist das Ergebnis des zweijäh-
rigen Pfarrentwicklungspro-
zesses, das Pfarrer Roland
Winkelmann jetzt vorge-
stellt hat. Die wichtigsten
Neuerungen für unsere Le-
ser: Während die Immobi-
lien in Rahm, Huckingen
und Mündelheim weiterhin
genutzt werden sollen, wird
die Sermer Kirche Herz Jesu
bis spätestens 2025 schlie-
ßen. Das Pfarrheim soll –
ebenso wie in Ungelsheim –
weiter genutzt werden.
Bis 2030 soll der Haushalt
ausgeglichen sein. Dieses
soll sowohl durch Personal-
einsparungen, die alters-
aber nicht betriebsbedingt
geschehen sollen, als auch
durch Senkung der Immobi-
lienkosten geschehen. Hier
waren es bislang vor allem
die jährlichen Rückstellun-
gen für zu erwartende In-
standsetzungsmaßnahmen,
die den Haushalt enorm be-
lasteten. Häuser, so Winkel-
mann, die langfristig ge-
schlossen werden, können
so lange genutzt werden, bis
eine andere Verwertung für
sie gefunden sei.
Winkelmann freute sich,
dass sich an dem zweijähri-
gen, intensiven Gedanken-
austausch so viele engagierte
Gemeindeglieder beteiligt
hätten. In dem vorliegenden
Votum, das nun in den
nächsten zwei bis drei Mo-
naten im Bistum Essen be-
gutachtet werde, liege der
Schwerpunkt auf dem pas-
toralen Konzept. Vertreter
der Gemeinden stellten he-

raus, dass Traditionen ge-
wahrt, aber auch Neues ge-
wagt werde. In dem Votum
heißt es: „Als `Pfarrei ohne
Grenzen´ denken und pla-
nen wir nicht mehr in alten
Gewohnheiten in Gemein-
den, sondern denken von
der Basis aus: von den Bezir-
ken, Stadtteilen und Wohn-
orten. Von dort aus wird un-
sere Pfarrei mit ihren Orga-
nisationsformen und neuen
Strukturen gebildet. Das ist
ein ganz neuer Ansatz, der
jedem Einzelnen die Mög-
lichkeit eröffnet, unsere Kir-
che mitzugestalten.“
Weichen werden gestellt
Mit der inneren Ausgestal-
tung werden sich die Duis-
burger Katholiken noch
weiter beschäftigen, wenn es
dafür grünes Licht aus Essen
gibt. Die Weichen werden
gestellt. Um die Verbindun-
gen vor Ort aufrecht zu er-
halten, werden „Ortsaus-
schüsse“ gebildet. Gemein-
deglieder können sich so-
wohl in Gruppen als auch in
thematischen Projekten ein-
bringen – sie werden „The-
matische Säulen“ genannt.
Möglich sind beispielsweise
Caritas, Senioren, Musik,
Öffentlichkeitsarbeit … –
sie sollen je nach Bedarf ini-
tiiert werden. Gebildet wer-
den soll zudem ein Team
mit Koordinierungsaufga-
ben, das durch Ehrenamts-
koordinatoren unterstützt
werden soll. Neben dem
Pastoralteam bleiben Kir-
chenvorstand und Pfarrge-
meinderat (die erste direkte
Wahl erfolgt am 18. Novem-
ber dieses Jahres) in ihren
heutigen Aufgabenstellun-
gen und in ihrer Struktur
unberührt.

Morgen ist ab 13 Uhr die
offizielle Eröffnung im Kai-
serswerther Freibad. Und
mit diesem Termin sind die
Kaiserswerther stadtweit
seit Jahren die Ersten. Ob-
wohl der Förderverein Flos-
sen weg, aufgrund der som-
merlichen Temperaturen
kurzfristig beschlossen hat,
schon Mitte der Woche das
Bad zu öffnen.
Da, wo einst die Diakonis-
sen im unbeheizten Wasser
ihre Bahnen gezogen haben,
ist seit einem Vierteljahr-
hundert ein Verein namens
„Flossen weg“, der sich um
Instandsetzung und -hal-
tung, Mitgliederpflege und
das kleinste Schwimmbad
im Düsseldorfer Norden
kümmert. Das ist übrigens
längst beheizt und kann
auch sonst mit allerlei
Neuigkeiten aufwarten.
Denn einmal abgesehen
vom Freibad sorgen eine
Beachvolleyballanlage, ein
großes Sonnendach, ein
Outdoorbereich mit Imbiss
für Abwechslung an heißen
Tagen.
Zudem sorgt der Vorstand
des emsigen Fördervereins

Flossen weg dafür, dass mit
Hilfe städtischer Unterstüt-
zung jedes Jahr Modernisie-
rungsmaßnahmen realisiert
werden können.
Immer wieder neue Mit-
glieder erwünscht
Dabei lebt das Freibad von
seinen Mitgliedern. Gerade
Familien mit kleinen Kin-
dern kommen gern, weil das
Bad einfach übersichtlich
ist. Viele Schwimmkurse
sorgen dafür, dass der Nach-
wuchs hier Schwimmabzei-
chen erwirbt. Allein in der
vergangenen Saison haben
360 Kinder hier das Ange-
bot an Kursen genutzt, aus
50 Kindern sind Schwim-
mer geworden. 
Die Schwimmkurse sind
auch online buchbar
(www.flossen-weg.de). Die
Termine für 2018 stehen
auch schon fest: Am 21.04.
ab 13 Uhr ist traditionell
Anschwimmen mit Kaffee,
Kuchen und Leckerem vom
Grill (für alle an diesem Tag
freier Eintritt).
Am 02. Juni ist Mond-
scheinzelten (Übernach-
tung vom 1. auf den 2. Juni)
mit Nachtschwimmen, La-

gerfeuer und Frühstück für
9-12- jährige (Nur für Mit-
glieder, 20 Euro pro Kind, 15
Euro für Geschwisterkin-
der).
Und am 15. September ist
Abschwimmen mit Trödel-
markt.
Aber nun beginnt erst ein-
mal die Saison!
Übrigens freut sich der Ver-
ein über neue Mitglieder/in-

nen. Die kommen in den
Genuss des Frühschwim-
mens und können hier drei-
mal pro Woche ab 7 Uhr in
der Früh ihre Bahnen zie-
hen. Eine Vereinsmitglied-
schaft kostet 230 Euro für
eine Familie, 105 Euro für
einen Erwachsenen, 65 Euro
für ein Kind. Der Tagesein-
tritt beträgt 4,50 Euro für
Erwachsene, 3 Euro für Kin-

der/Schüler/Studenten bis
27 Jahren. Die Öffnungszei-
ten: Mo, Mi, Fr ab 7 Uhr, Di,
Do, Sa, So und feiertags ab
8.30 Uhr (für Mitglieder).
Für die übrigen: Sa, So und
feiertags ab 10 Uhr, ansons-
ten täglich ab 12 Uhr. Die
Badezeit endet abends um
19:45 Uhr.
Kontakt: Telefon 0211/40
89 668, info@flossen-weg.de

Einstimmig wurde Andre-
as-Paul Stieber zum CDU-
Vorsitzenden im Ortsver-
band Kaiserswerth wieder-
gewählt. Und so geht das 15-
köpfige Vorstandsteam in
die kommenden zwei Jahre
politischer Arbeit. Vier neue
Mitglieder gibt es, die den
Vorstand des Ortsverbands
gleich auch verjüngen: Jörg
Eicker, Dr. Christian Ein-
haus, Yannick Niederberger
und Nicole Perger sind ab
sofort mit dabei. 
Die Stellvertreter von An-

dreas-Paul Stieber (52) sind
Dr. Florian Hartmann und
Benedict Stieber. Torsten
Grube bekleidet ab sofort
das neue Amt des Mitglie-
derbeauftragten. Dr. Jörg
Diemert, Thomas Korn, Dr.
Florian Melchert, Anan
Misko, Frank Thimm, Tanja
Thiele und Clemens Weber
wurden wiedergewählt.
„Die Republik fordert die
Erneuerung der CDU, wir
machen es einfach“, betont
Andreas-Paul Stieber.     G.S.

Der Sommer beginnt in Kaiserswerth
schon morgen

Etwa 450 Quadratmeter groß ist das Freibad in Kaiserswerth, das an Sommertagen für viele
Familien aus dem Düsseldorfer Norden zweites Zuhause ist.                              Text u. Foto: G.S.

Katholiken schaffen „Pfarrei ohne
Grenzen“ – Sermer Kirche schließt

Von den bislang elf Kirchen
werden sechs geschlossen
(bis 2025 Herz Jesu, St. Ste-
phanus, St. Suitbert und St.
Maria Himmel, bis 2030 St.
Joseph und St. Raphael).
Folgende Gemeindehäuser
sollen aufgegeben werden:
bis 2025 St. Joseph (zwei-
mal), St. Raphael und St.
Maria Himmel, bis 2030 St.
Suitbert. Zu einzelnen Kir-
chen heißt es im Votum: St.
Dionysius in Mündelheim
sei ein „bedeutsamer Kir-
chenbau des 12. Jahrhun-
derts mit einem idealen li-
turgischen Raum.“ Die Kir-
che biete mit dem Pfarrheim
ein Ensemble. Für das Ge-
meindeheim werde aktuell
eine Teilvermietung an die
evangelische Gemeinde an-
gestrebt. Die Kirche biete
auch den Sermern die Mög-
lichkeit, Gottesdienste zu

besuchen.
Da man weitere finanzielle
Ressourcen nicht vorhalten
könne, werde man sich lang-
fristig von Herz Jesu in Serm
trennen. „Das Gemeinde-
heim bleibt als pfarrlich ge-
nutztes Heim erhalten, da
dort eine starke Gemein-
schaft, auch in der Dorfge-
meinschaft, vorhanden ist
und weitere Nutzungsmög-
lichkeiten (…) perspekti-
visch sinnvoll erscheinen.“
In St. Peter und Paul in Hu-
ckingen gebe es eine hohe
Anzahl an Katholiken und
ein ausgeprägtes Gemeinde-
leben. In der denkmalge-
schützten, zentral gelegenen
Kirche fänden viele Gläubi-
ge Platz. St. Hubertus in
Rahm sei die einzige christ-
liche Kirche im Stadtteil:
„Außer ihr gibt es keine
neobarocke Kirche im ge-

samten Rheinland. Die Kir-
che genießt mit ihrem Bau-
stil und ihrem aus dem Ro-
koko stammenden Interieur
ein Alleinstellungsmerk-
mal.“ Das Gemeindeleben
sei stark und mit guter Per-
spektive. Nur noch geringe
Aktivitäten der Gemeinde
seien in St. Stephanus in Un-
gelsheim zu verzeichnen.
Das Gemeindeheim diene
der geographischen Abde-
ckung des Ortes und sei be-
reits an die AWO vermietet.
Als experimentelle Kirche
soll St. Franziskus in Gro-
ßenbaum genutzt werden,
die über eine gute Baustruk-
tur verfügt. Mit der evange-
lischen Kirche vor Ort be-
finde man sich bereits in Ge-
sprächen über die gemeinsa-
me Nutzung eines Gemein-
deheims.                            sam

Stellten das Votum für eine „Pfarrei ohne Grenzen“ im Duisburger Süden vor (von links): Wer-
ner Schild, Dr. Markus Happel, Hans-Günter Heimfarth, Pfarrer und Stadtdechant Roland
Winkelmann, Bianca Seeger, und Dr. Dominic Klingen.                                                     Foto. sam

Wahlen im
CDU 

Ortsverband 
Kaiserswerth
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr
Detektive KOCKS. Tel. 0180 5408777
Satellit   Alarm und HiFi Anlagen  Installationsservice
HAFKESBRINK - Meisterbetrieb -  Telf. 0203 752045
Freundliche Gesellschafterin bietet Seniorinnen im Düsseldorfer
Norden Unterstützung und Hilfe im Alltag an. Ich erledige für Sie 
Korrespondenzen, Behördengänge sowie kleinere Einkäufe und plaudere
mit Ihnen über das, was Sie gerade beschäftigt. Mein Stundenhonorar
richtet sich jeweils nach Aufwand und Aufgabenstellung. Bei seriösem
Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit mir auf unter 0173-2135860.

Rund um Musik:
Neue Kurse in der Musikschule Kaiserswerth
Musikschule Kaiserswerth bietet neue Kurse für Klarinette und
Ukulele an. Bis Ende April findet eine Schnupperaktion statt. Sie
können 30 Min. kostenlos und unverbindlich schnuppern. 
Anmeldung unter: musikkaiserswerth@yahoo.de oder 0211-1711534
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Klavierunterricht im Bereich von Klassik,Pop,Blues,Jazz usw.erteilt
erfahrener Lehrer mit Hausbesuch.Tel:0173 5275006.

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025
Lust auf Spanisch? Tel. 0176/41750780

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194
57-jährige Berufstätige mit Gehbehinderung in Kaiserswerth sucht
eine nette Dame, die sie gelegentlich morgens + abends beim Kleider-
wechsel unterstützt und leichte Hilfestellungen leistet. Keine Pflege.
Tel. 0173-6626681

Stellenangebot:
Rüstiger Rentner gesucht, der unseren schönen Garten pflegen
möchte. Haus Litzbrück: Tel. 0203-997960

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training.
ENG/DEU in Kaiserswerth. NEU! Pilates f. SENIOREN Di 10.30 Uhr! Pilates
Mo 10.00/20.00, Mi 20.00, Do 9.00, Bodyshape, Fr 8.45. Geschenkgut-
scheine. WELLNESSMASSAGEN! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Informationsabend zu NLP:  24.04.2018
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Verkauf:
Büroauflösung in K-Werth. Verkauf zum Selbstabholen, folgende
Teile in weiß sehr guter Zustand, Schrankwand (H/B/T: 228/240/39,5cm),
2 Schreibtischkombinationen, 2 Rollcontainer, 1 Präsentationstisch,
(L/B/H: 1,60x1,60x1,10m) mit 4 Hochstühlen 3 Bürostühle schw., 
1 HP-Drucker (CM2320fxi MFP). Abholtermin: 29.05.2018. 
Infos Tel. 0211/17149632 Email fabricconcept@isabellarossi.com

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Zum ersten Schützenfest
unter dem neuen Bruder-
meister Ludger Heesen lädt
die Sermer St. Sebastianus
Schützenbruderschaft von
Samstag bis Montag, 5. bis 7.
Mai, auf den Kasselle-Pitter-
Platz ein. Zu allen Veranstal-
tungen ist der Eintritt frei.
Nicht nur König Heinz Rö-
sel freut sich auf zahlreiche
Besucher.
Mit dem vierten Schüler-
prinzenschießen beginnt
das Fest am Samstag, 5.
Mai, um 14 Uhr. Der Um-
zug durchs Dorf startet um
18.15 Uhr. Die Kranznieder-
legung mit dem „Großen
Zapfenstreich“ am Ehren-
mal ist für 18.45 Uhr ge-
plant. Ab 19.30 Uhr folgt ein
Tanz- und Unterhaltungs-
abend mit der Band „Le-
vel2Party“, bei dem die
Schüler- und Jugendprinzen
geehrt werden. 
Der Spielmannszug weckt
die Sermer Bürger am Sonn-
tag, 6. Mai, ab 6 Uhr. Das
Hochamt in der Sermer Kir-
che, bei dem auch die Blä-
sergruppe Serm mitwirkt,
wird um 9 Uhr gehalten. Um
10.30 Uhr schließt sich ein
musikalischer Frühschop-

pen mit Jubilarehrung an.
„Clown Liar“ zieht um 14
Uhr die Kinder mit seinem
Programm auf dem Fest-
platz in seinen Bann. Zum
Kaffeetrinken ab 15 Uhr
spielen die „Original Nie-
derrhein Musikanten“. Der
Festzug mit Parade setzt sich
um 17 Uhr in Bewegung. DJ
P. Weisheit bittet ab 19 Uhr
zum Tanz- und Unterhal-
tungsabend.
Mit einem ökumenischen
Gottesdienst in der Sermer
Kirche beginnt der Montag,
7. Mai. ,um 9.30 Uhr. Um
das Prinzen- und Vogel-
schießen geht es von 10.30
Uhr an. Auch Gäste können
gerne am gemeinsamen
Mittagessen um 12 Uhr teil-
nehmen. Um 13 Uhr werden
die Tombola-Preise gezo-
gen, die zur Unterstützung
des Schülerschützenfestes
ausgerichtet wird. Zum Fest-
zug mit Parade vor dem
neuen Schützenkönig tritt
die Bruderschaft um 18 Uhr
an. Daran schließt sich der
Krönungsball mit DJ P.
Weisheit an. Um 21 Uhr er-
folgt die Proklamation des
neuen Schützenkönigs und
Kronprinzen.                    sam

Christdemokraten 
besuchten den 

Landtag
Mitglieder des CDU-Orts-
verbands Mündelheim/Ehin-
gen/Serm sowie politisch in-
teressierte Bürger besuchten
jetzt den Düsseldorfer Land-
tag. Sie waren von der Duis-
burger Landtagsabgeordne-
ten Petra Vogt eingeladen
worden, mit der sie angeregt
diskutierten.
Nachdem sich die Gruppe
im Rahmen eines einstündi-
gen Einführungsprogramms
über die Entstehung und die
aktuelle Zusammensetzung
des Landtags informiert hat-
te, überzeugten sich die Be-
sucher von der Zuschauer-
tribüne aus von dem ein-

drucksvollen Blick in den
Plenarsaal, dem Herzstück
des Landtags. In der darauf-
folgenden Diskussion gab
die stellvertretende Vorsit-
zende der CDU-Landtags-
fraktion Petra Vogt einen
Überblick über ihren politi-
schen Alltag in Düsseldorf
und stellte sich den Fragen.
Im Mittelpunkt des regen
Austausches stand vor allem
die schwierige Situation im
Duisburger Süden und dort
insbesondere in den Stadt-
teilen Mündelheim, Ehin-
gen und Serm im Bereich
der Schul- und Verkehrspo-
litik.

Die 35-köpfige Besucher-
gruppe um ihren stellvertre-
tenden Vorsitzenden und
Organisator des Ausfluges,
Wolfgang Schwertner, freute
sich über die Einladung
nach Düsseldorf und zog am
Ende ein positives Fazit:
„Wir hatten einen sehr span-
nenden und informations-
reichen Nachmittag. Gerne
kommen wir wieder!“ Auch
Petra Vogt zeigte sich erfreut
über den Besuch aus ihrer
Heimatstadt und versprach
eine baldige Fortsetzung der
Diskussion vor Ort in Duis-
burg.                                     sam

Landtagsabgeordnete Petra Vogt (Mitte) freute sich über die Besucher aus Mündelheim, Ehin-
gen und Serm.                                                                                                                     Foto: Privat

Schützenfest
in Serm
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das Liegenschaftsamt und
andere Ämter beteiligt. Da-
bei beschäftigen sich bei uns
im Haus schon zwei Fach-
leute mit der Planung, um
die technischen Abläufe der
Gebäude zu beschleunigen“
betont Leonard. Er verglich

die Entwicklung mit einem
400-Meter-Lauf:“ Dann sind
wir bereits im Endspurt“.
Das umfangreiche Bebau-
ungsplanverfahren sollte ei-
gentlich schon abgeschlos-
sen sein, stattdessen geht es
nun erst in die heiße Phase.

„Wir hoffen, dass wir im
Sommer 2018 die Bauanträ-
ge einreichen können. Im
Herbst sollte dann der Stadt-
rat den B-Plan beschließen.
Es geht ja um den städtebau-
lichen Vertrag zwischen der
Stadt und dem Grund-

stückseigentümer. Erst dann
kann es offiziell losgehen“,
bestätigt der Vorstandsspre-
cher.
Die Grundrisse sind längst
fertig, sogar die Fassaden-
steine sind schon ausge-
sucht.                                 G.S.

Wann beginnt die DWG 
in Kaiserswerth zu bauen?

Die Baulücke an der Kreu-
zung Kalkumer Schlossal-
lee/Alte Landstraße besteht
seit mehr als einem Jahr.
Hier wurden alte Häuser der
ehemaligen Rheinbahnsied-
lung gegenüber von den
Bahngleisen, angrenzend an
das Theodor-Fliedner-
Gymnasium, abgerissen, um
im Rahmen der Quartiers-
entwicklung neu zu bauen.
Die Düsseldorfer Woh-
nu n g s g e n o s s e n s c h a f t
(DWG)  mit Sitz auf der
Wagnerstraße ist Bauherr.
Sie hat vor einigen Jahren
die umfangreichen und sa-
nierungsbedürftigen Immo-
bilien von der Rheinbahn
erworben.
Die Planung noch vor ei-
nem Jahr sah vor, dass im
ersten Quartal 2018 Baube-
ginn sein würde, eineinhalb
Jahre Bauzeit wurden veran-
schlagt. Bisher ist nichts ge-
schehen. Zeit für ein kurzes
Gespräch mit Heiko Leon-
hard, Vorstand der DWG. 
In drei Bauabschnitten
soll gebaut werden
Die so genannte „modulare
Quartiersentwicklung“ soll
in drei Bauabschnitten erfol-
gen. Der erste Abschnitt
umfasst 2-4-Zimmer-Woh-
nungen als öffentlich geför-
derte Mietwohnungen, der
zweite 2-4-Zimmer-Woh-
nungen als freifinanzierte
Mietwohnungen, während
Bauabschnitt drei Eigen-
tumswohnungen und Stadt-
häuser mit 3-5 Zimmern
vorsieht.
Am 10. April befragte der
NORDBOTE Heiko Leon-
hard, warum es zu der Ver-
zögerung gekommen ist.
„Es sind hier bei diesem
Verfahren viele Ämter betei-
ligt, das macht das Procede-
re so lang. Neben dem Bau-
amt sind noch das Amt für
Verkehrsmanagement, das
Umweltamt, das Jugendamt,

So soll das Quartier der DWG an der Kalkumer Schlossallee/Ecke Alte Landstraße künftig aussehen.




